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Problem

Wie sieht die Grundkonfiguration des POP3-Dienstes aus?

Antwort

Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor, um Ihre POP3-Postfächer mit dem Grabbing Server abfragen
zu können.

Generelle Einstellungen
Wählen Sie im Konfigurationsdialog des DvISE Grabbing Servers den Punkt »System« und nehmen Sie hier
die folgenden Einstellungen vor bzw. überprüfen Sie die eingetragenen Daten.

Monitor Informationen
Der Grabbing Server protokolliert die Kommunikation mit den anderen Mail Hosts. Dabei werden alle
gesendeten Kommandos und die darauffolgenden Antworten aufgezeichnet. Die jeweils letzten 100
Zeilen des Protokolls können unter »Monitor -> Applikationen -> Grabbing Server« im DvISE
Administrator (Windows NT/2000/XP) bzw. unter dem Menüpunkt »Monitor«des DVGRAB NLMs
(NetWare) eingesehen werden. Über den Schalter »Monitor Informationen« kann bestimmt werden,
wie detailliert das Protokoll geführt werden soll. Die möglichen Einstellungen reichen von »Off« (keine
Protokollierung) bis »Vollständig« (vollständige Protokollierung).

Diese Informationen können in die Datei »\DAVID\APPS\DVGRAB\CODE\DVGRAB.DEB«
geschrieben werden. Dafür müssen Sie den Parameter FILE=TRUE in der Datei
»\DAVID\APPS\DVGRAB\CODE\DVGRAB.INI« einfügen.

Domain Name Server
Geben Sie unter diesem Punkt die IP-Adressen der zu verwendenden Domain Name Server ein. Bei
einer Installation unter Windows NT/2000/XP werden diese Daten automatisch aus der Windows-
Systemkonfiguration übernommen.
Original Nachricht speichern
Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird eine Kopie der Original-Nachricht inklusive Mail Header und
allen Dateianhängen gespeichert. Diese Kopie wird unmittelbar nach dem Empfang angelegt und
enthält die Nachricht in genau der Form, wie sie empfangen wurde, ohne dass bereits
Konvertierungen stattgefunden haben. Sie wird in der Kommentardatei des zugehörigenArchive-
Eintrags abgelegt. Bei eventuellen Sende- oder Empfangs-problemenkann der Inhalt dieser Datei
wichtige Hinweise zur Fehlerbehebunggeben. Zur Einsicht dieser Informationen in der
Kommentardatei klicken Sie im Tobit InfoCenter mit der rechten Maustaste auf des betreffende
Dokument in der Eintragsliste und wählen Sie aus dem Kontextmenü dieFunktion »Erweiterte
Informationen«.
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Wenn Sie diese Funktion nutzen möchten, müssen Sie berücksichtigen, dass hierdurch ein erhöhter
Speicherplatzbedarf auf der Festplatte des Servers entsteht. So benötigen eMails mit Dateianhängen
in diesem Fall sogar mehr als den doppelten Speicherplatz, da die Attachments zusätzlich im7-Bit-
Format, in welchem die Übertragung stattfindet, gespeichert werden.

Verteiler-Liste anhängen
Bei Aktivierung dieser Funktion werden die »To«- und »Cc«-Informationen einer empfangenen eMail
am Ende des Mail-Textes angehängt. Diese Liste enthält also alle eMail-Adressen, an die das Original
oder eine Kopie einer Nachricht gesendet wurde.

Konfigurieren der Verbindungsparameter
Unter dem Punkt »Verbindung« im Konfigurationsmenü des Grabbing Servers haben Sie die Möglichkeit, die
Verbindungsparameter für die Anfragen beim Mail Server des Providers festzulegen. Bestimmen Sie hier den
aktiven Zeitraum sowie einen Intervall für den regelmäßigenVerbindungsaufbau. Außerhalb des hier
definierten Zeitraums findet keine Verbindung zum Provider statt. Wenn Sie wünschen, dass nach jedem
Start des Grabbing Servers direkt eine Verbindung zum Provider aufgebaut wird, um nach neuen Mails zu
fragen, wählen Sie die Option »Nach Programmstart verbinden«. Haben Sie bereits bei der Konfiguration des
DvISE PostMan entsprechende Verbindungsparameter festgelegt, wählen Sie die Option »PostMan
Einstellungen benutzen«, um diese Intervalle auch für den Grabbing Server zu nutzen.

DFÜ-Einstellungen (nur unter Windows NT/2000/XP)
Falls Sie nicht über eine Standleitung zum Internet verfügen, können Sie eine Windows-DFÜ-Verbindung für
die regelmäßigen Einwahlen nutzen. Voraussetzung hierfür ist, dass die ausgewählte DFÜ-Verbindung
korrekt unter Windows eingerichtet wurde. Aktivieren Sie auf der Registerkarte »DFÜ Netzwerk« die Funktion
»DFÜ Verbindung automatisch aktivieren«. Selektieren Sie die gewünschte Verbindung und tragen Sie in die
Felder »Benutzername« und »Passwort« die entsprechenden Daten für die ausgewählte DFÜ-Verbindung
ein.

Einrichten der abzufragenden Postfächer
Rufen Sie den Grabbing-Server-Menüpunkt »Datenbanken -> POP3 Postfächer« auf, um die abzufragenden
Postfächer einzurichten. Alternativ dazu kann die Einrichtung auch über das Tobit InfoCenter vorgenommen
werden. Zu diesem Zweck existiert ein spezielles Archive (»Archive - System - DvISE - Grabbing Server«), in
welchem die entsprechenden Daten abgelegt werden.

In diesem Archive befindet sich ein Eintrag mit der Bezeichnung »Neu...«. Durch Öffnen dieses Eintrags wird
ein Formular angezeigt, mit dem neu abzufragende Postfächer eingerichtet werden können. Die Verwaltung
der POP3-Konten ist auf diese Weise an einer beliebigen Arbeitsstation im Netzwerk möglich, sofern der
eingeloggte Benutzer ausreichende Zugriffsrechte auf das TAS besitzt.

Füllen Sie die folgenden Eingabefelder aus, um ein eMail-Konto durch den DvISE Grabbing Server abfragen
zu lassen:

Server Posteingang (POP3)
Tragen Sie hier den Namen oder die IP-Adresse des Mail Servers ein, auf dem sich das abzufragende
POP3-Postfach befindet.
Benutzername und Passwort
Geben Sie die erforderlichen Zugangsdaten für das abzufragende Postfach an.
Auszuwertendes Adressfeld
Bei eMail-Rundsendungen, die gleichzeitig an mehrere Empfänger versendet wurden, stehen all diese
Adressen im Empfänger-Adressfeld (»To«-Feld). Einige Provider stellen aus diesem Grund ein
zusätzliches Adressfeld zur Verfügung, in welchem ausschließlich die Adresse des aktuellen
Postfachs angegeben wird. Tragen Sie hier den Namen dieses Adressfeldes ein, wenn dieses anstatt
des »To«-Feldes ausgewertet werden soll.
Zieladresse
Geben Sie hier die Zieladresse an, an welche der Grabbing Server die abgeholten Mails weiterleiten
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soll. Hierbei kann es sich sowohl um eine interne als auch um eine externe Adresse handeln. Es ist in
jedem Fall die vollständige eMail-Adresse anzugeben. Sie können hier auch den Real Name eines
Archives als UNC-Pfad eingeben. Die Verwendung von Benutzerkürzeln ist nicht möglich.

Beispiele:
richard.sander@example.com
\\SERVERNAME\DAVID\GROUP\2

Nachrichten auf dem Server belassen
Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie wünschen, dass die eMails nach dem Abholen durch den
Grabbing Server auf dem Mail Server des Providers nicht gelöscht werden. In diesem Fall bleiben die
Nachrichten nach der Abfrage durch den Grabbing Server auch auf dem Mail Server des Providers
erhalten und werden hier lediglich als gelesen markiert.

Der DvISE Grabbing Server führt eine interne Liste aller bisher abgeholten Mails. Auf diese Weise ist
sichergestellt, dass, auch wenn diese Option aktiviert ist, lediglich die jeweils neuen Nachrichten vom
Provider abgeholt werden.

Nachrichten nur Weiterleiten
Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie wünschen, dass abgeholte eMails, die an eine externe
Zieladresse weitergeleitet werden sollen, direkt an PostMan übergeben werden sollen. In diesem Fall
arbeitet die lokale DvISE Installation als reiner eMail Forwarder.
Auch beim Senden verwenden
Diese Einstellung wird nur beachtet, wenn in der PostMan Konfiguration auf der Registerkarte
»Provider« die Option »Generell über Provider senden« aktiviert und als Anmelde-Methode »Grabbing
Server Zugänge benutzen« gewählt ist. In diesem Fall werden Zugangsparameter dieses Postfachs
ebenfalls dazu verwendet, sich beim Host Server für denMail-Versand anzumelden.
Max. Nachrichtengröße (kByte)
In diesem Feld können Sie eine Größenbeschränkung (in KB) für abzuholende eMails
festlegen.Dieser Wert bezieht sich auf die komplette Mail inklusive aller Dateianhänge. Alle eMails,
deren Größe dieses Limit überschreitet, werden nicht abgeholt. Statt dessen werden Einträge mit
entsprechenden Hinweisen in den Zielarchives erzeugt. Speichern Sie Ihre Eingaben ab, indem Sie
die entsprechende Schaltfläche im Formular anklicken. Rufen Sie für jedes abzufragende POP3-
Postfach das Grabbing-Server-Formular erneut auf. Nach dem Speichern wird jeweils ein neuer
Eintrag in dem Archive »Archive - System - DvISE - Grabbing Server« erzeugt. Sie können die
eingegebenen Daten jederzeit ändern, indem Sie den entsprechenden Eintrag in diesem Archive
öffnen. Es wird Ihnen dann automatisch wieder das Grabbing-Server-Formular angezeigt, in dem Sie
die Änderungen direkt vornehmen können.

Wenn Sie ein eingerichtetes Postfach nicht mehr abfragen möchten, löschen Sie einfach den
betreffenden Eintrag aus dem Grabbing Server Archive. Der DvISE Grabbing Server wird die Abfrage
für dieses Postfach dann nicht mehr durchführen. Um die Abfrage eines Postfaches lediglich temporär
zu deaktivieren, blenden Sie den entsprechenden Eintrag im Grabbing Server Archive aus. Klicken Sie
den Eintrag dazu mit der rechten Maustaste an und wählen Sie aus dem Kontextmenü den Punkt
»Ein-/Ausblenden«. Auf die gleiche Weise können Sie ausgeblendete Einträge wieder einblenden, um
die Mail-Abfrage erneut zu aktivieren.

Hinweis:
Weitere Informationen zu dem Thema »Externe eMail mit eigener Internet-Anbindung« erhalten Sie im
KnowledgeBase Artikel 103.156.
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